
BRNO Die ersten 100 Tage meiner vierten Amtszeit sind
vorbei. Eigentlich hatte ich gehofft und mit mir der
Sportdirektor, dass nach zwölf zum Teil sehr schwieri-
gen Reform-Jahren und der Umstellung des Spielsystems
eine Phase der Beruhigung eintritt. Wir alle wollten end-
lich die Früchte der Mühen, nämlich unseren Spitzensport
CLASSIC mit Freude zu erleben, ernten. Ist aber nicht! Die Zeit
ist gegen uns, die Entwicklungen im gesamten Sportbereich
machen es den so genannten »Randsportarten« immer schwe-
rer, sich selbst zu finanzieren. Das betrifft besonders die nicht-
olympischen Sportarten und somit auch den Kegelsport. Be-
mühungen, uns wenigstens in die Familie der »World Games«
aufzunehmen, werden seit Jahren eifrig betrieben. Übrig blei-
ben aber nur nette Worte verbunden mit Hinweisen, wie toll
doch der Kegelsport sei und scheitern an der Tatsache, dass zu
wenig Nationen auf zu wenig Kontinenten unseren Sport aus-
üben; auch daran, dass im Umkreis der ausrichtenden Städte
selbst in Europa der Kegelsport nicht präsent ist. Aufgeben
wäre falsch, denn die Hoffnung stirbt zuletzt, und wer aufgibt
hat schon verloren. Nun liegt die Problemlösung zuerst in den
Händen der WNBA und wird dort auch thematisiert. Wer bei
der WNBA-Konferenz aufmerksam war, konnte vernehmen,
dass das Präsidium einen Weg sucht, eine Strukturkommission
bilden will mit dem Ziel, bis 2017 ein Konzept der internatio-
nalen Darstellung des NINEPIN Kegelsports auszuarbeiten. n
Das zweite Problem ist die finanzielle Situation in den Mit-
gliedsländern. Hier verschärft sich die Lage zunehmend, da in-
zwischen auch die staatliche Förderung spürbar reduziert
wurde. Eine Sportart, im Wesentlichen von den Akteuren sel-
ber finanziert, hat in Ländern mit großen wirtschaftlichen Pro-
blemen hart ums Überleben zu kämpfen. An Sponsoren ist
nicht zu denken, darunter leiden auch olympische Sportarten.
Die World Games 2017 finden in Polen, eigentlich ein Kegler-
land, statt, doch rund um die ausrichtende Stadt Wroczlaw
finden sich weit und breit keine Kegler. Eine Teilnahme wäre
für unsere Mitglieder machbar, doch wenn man die nächsten
World Games in Asien oder Australien ausgerichtet, muss man
schon mit Sorge die Frage stellen, wer nähme solche Belastun-
gen auf sich? Im Mai treffen wir uns in Brno auch zur Konfe-
renz. Ich hoffe, dass einmal alle Präsidenten erscheinen. Da-
durch mildern sich nicht die Sorgen und Nöte oder werden
etwa gelöst, aber man könnte offen darüber reden, wo die
Schuhe am schlimmsten drücken.
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WM-Direktor und CKA-Präsident Ing. Petr Vanura:

Nach 32 Jahren ist Brno
wieder WM-Gastgeber
BRNO. Für die drei vom 11. bis 24. Mai 2014 anberaum-
ten Großveranstaltungen unseres Weltverbandes Nine-
pin Bowling Classic (NBC) laufen die Vorbereitungen der
WM-Gastgeber auf Hochtouren. In Brno (CZE), der mit
380 000 Einwohnern zweitgrößten Stadt der Tschechi-
schen Republik (CZE), werden im genannten Zeitraum
der IX. Weltcup SINGLES U 18, die XXVII. Weltmeister-
schaften U 23 und die V. Weltmeisterschaften SINGLES
der Damen und Herren ausgetragen. Petr Vanura, der ver-
antwortliche WM-Direktor und Präsident des tschechischen
Keglerverbandes »Ceská kuzelkárská asociace« (CKA) sowie
Vizepräsident des Südmährischen Kreiskegelverbandes »Jiho-
moravsky krajsky kuzelkarsky svaz« (JMKKS), ist guter Zuver-
sicht, dass alle Wettbewerbe und die damit verbundenen or-
ganisatorischen Vorbereitungen zur Zufriedenheit der Teil-
nehmerländer stattfinden. Ing. Petr Vanura:
»Nach 32 Jahren kehren die Weltmeister-
schaften nach Brno zurück. Unser Organisa-
tionskomitee will an die Arbeit unserer Vor-
gänger aus dem Jahre 1982 anknüpfen (Pin
1982 rechts). Wir schaffen für alle Sportler,
Trainer und Funktionäre auch heute ein an-
genehmes sportliches und gesellschaftliches
Milieu. Das Organisationskomitee lädt alle
Freunde des Kegelsports ganz herzlich zur
Teilnahme an den Weltmeisterschaften und
zum Besuch der Großstadt Brno ein.«

. www.ms2014brno.cz/de ,

Halle Vodova | Brno

WM-Wettkampfstätte in der Vodovastraße

Kontakt eMail: petr.vanura@ms2014brno.cz

NBC-Präsident Siegfried Schweikardt:

Die Probleme bleiben



15.02. Champions League Wom. / Men – 2. Rd. Return Matches
29.03. Champions League: Halbf. / Finale in Straubing (GER)
30.03. l Chief Referee: Michael Koch (GER)

Substitute Chief Referee: Reinhold Below (GER)
Referee: Michael Dennig (GER)

11.05. IX. World Cup SINGLES U 18 female / male
13.05. in Brno (CZE) 

l Chief Referee: Milan Mitrovic (SLO). Substitute Chief 
Referee: Prof. Dr. sc. Nenad Persi (SRB). Referee: 
Alzbeta Adamikova (CZE), Dragoslav Stikovac (SRB)

13.05. XVII. World Championship U 23 Women / Men
18.05. in Brno (CZE)

l Chief Referee: Milan Mitrovic (SLO). Substitute Chief 
Referee: Prof. Dr. sc. Nenad Persi (SRB). Referee: 
Dragoslav Stikovac (SRB), Alzbeta Adamikova (CZE)

18.05. V. World Championship SINGLES Women / Men
24.05. in Brno (CZE)

l Chief Referee: Ronald Nigl (AUT). Substitute Chief
Referee: Mitja Hudovernik (SLO), Dieter Tretter (GER)
Referee: Sabine Wolfinger (GER), Arnold Pircher (ITA),
Jiri Tuma (CZE)

29.09 XIII. NBC CUP Club Teams Women / Men 
04.10. in Öhringen (GER)
30.09 XXVI. WORLD CUP Club Teams Women / Men 
04.10. in Hardt / Koblach (AUT)
30.09 XXVI. EUROPEAN CUP Club Teams Women / Men 
04.10. in Varazdin (SRB)

2014
termin

tour

ZALAEGERSZEG / APATIN / AUGSBURG. Das nach den
Weltmeisterschaften von Zalaegerszeg (HUN) noch einmal
neu orientierte Punktesystem sieht mit Barbara Fidel (SLO
/ Kegljaski Klub Celje) und Paul Ciprian Rohotin (ROU /
SKC Victoria 1947 Bamberg) ein Duo an der Spitze der
Weltranglisten, das mit seinen Clubs auch in den Pokal-
wettbewerben von Apatin und Augsburg auftrumpfte.
Dabei hielt in der Weltranglistenwertung Barbara Fidel ein
starkes Victoria-Trio aus Bamberg in Schach.   

Weltrangliste Classic-Kegeln Damen
1. Barbara Fidel SLO Kegljaski Klub Celje 2400 Pkt.
2. Sina Beisser GER SKC Victoria Bamberg 2150 Pkt.
3. Ioana V. Vaidahazan ROU SKC Victoria Bamberg 2100 Pkt.
4. Daniela Kicker GER SKC Victoria Bamberg 2040 Pkt.
5. Ines Hasic CRO KK Zagreb-Zaboky 1800 Pkt.
6. Saskia Seitz GER KV 1996 Liedolsheim 1700 Pkt.
7. Petra Fegyveres HUN Rakoshegyi VSE 1700 Pkt.
8. Eva Sajko SLO Kegljaski Klub Celje 1650 Pkt.
9. Nora Sajermann HUN Rákoshegyi VSE 1550 Pkt.

10. Anita Safrany HUN Ferencvarosi Torna Club 1475 Pkt.
10. Beata Wlodarczyk GER SKC Victoria Bamberg 1475 Pkt.
10. Nada Savic SLO Kegljaski Klub Celje 1475 Pkt.
13. Anita Mehesz HUN Rakoshegyi VSE 1450 Pkt.
14. Vanessa Welker GER ESV 1951 Pirmasens 1475 Pkt.
14. Cristina A. Samson ROU CS El. Romgaz Targu-M. 1400 Pkt.
16. Livia Santo SRB KK Pionir Subotica 1225 Pkt.

Weltrangliste Classic-Kegeln Herren
1. Paul C. Rohotin ROU SKC Victoria Bamberg 2450 Pkt.
2. Vilmos Zavarko SRB Zel. Podbrezova Sp. SVK 2300 Pkt.
3. Norbert Kiss HUN Szegedi TE 2000 Pkt.
4. Ivan Cech SVK Zel. Podbrezova Sp. SVK 1900 Pkt.
5. Nicolae Lupu ROU SKC Victoria Bamberg 1875 Pkt.
5. Torsten Reiser GER SKC Rot-Weiß Zerbst 1875 Pkt.
7. Tamas Kiss HUN KK Neumarkt Imperial 1850 Pkt.
8. Uros Stoklas MKD SKC Rot-Weiß Zerbst 1800 Pkt.
8. Laszlo Karsai HUN Szegedi TE 1800 Pkt.

10. Robert Ernjesi SRB Zel. Podbrezova Sp. SVK 1675 Pkt.
10. Damir Fuckar MKD KK Zapresic 1675 Pkt.
12. Zsombor Zapletan HUN Szegedi TE 1450 Pkt.
13. Boris Benedik MKD SKC Rot-Weiß Zerbst 1425 Pkt.
14. Daniel Tepsa SRB KK Beograd 1400 Pkt.
15. Congor Baranj SRB KK Beograd 1290 Pkt.
16. Matko Bulka CRO KK Zapresic 1175 Pkt.

Weltranglisten Classic-Kegeln (Damen und Herren):

Paul C. Rohotin & B. Fidel

Die Einzel-Welt-
meister von

Leszno 2012, Snje-
zana Kramar (CRO

/ Kuglacki Klub
Mlaka Rijeka) und

Petrut Ovidiu 
Mihalcioiu (ROU /
CS CFR Cluj & CSM

C. Turzii) sind in
der Weltrangliste
nicht registriert. 

In Brno (CZE) 
wollen sie aber

ihre SINGLES-Titel
verteidigen. – 

BILDER oben und
unten: die Medail-

lengewinner der 
Disziplin SINGLES

CLASSIC zur
Siegerehrung

von Leszno 2012.

Snjezana Kramar (CRO) 

Petrut Ovidiu Mihalcioiu (ROU)



KV 1996 Liedolsheim (Da-
men) und KK Neumarkt Im-
perial Life (Herren) besiegten
in Augsburg (GER) ihre Final-
gegner TJ Valasske Mezirici
(CZE) und KK Makpetrol
Skopje (MKD). Zuvor waren
im Halbfinale Ferencvarosi TC
Budapest (HUN) und ZKK
Istra Porec (CRO) bei den Da-
men ebenso gescheitert wie
die Herren von KSV Wien
(AUT) und Ferencvarosi TC
Budapest (HUN). Die vorge-
schalteten Qualifikationstur-
niere hatten mit insgesamt
37 Teams (15 Damen / 22
Herren) eine hervorragende
Resonanz gefunden.

n STATISTIK. XII. NBC-Pokal
2013 vom 1. bis 5. Oktober in
Augsburg (GER). Sektion Ninepin
Bowling Classic in der WNBA /
NBC. n DAMEN | Finalspiel:
TJ Valasske Mezirici (CZE) –  KV
1996 Liedolsheim (GER) 2:6
MaP / 9:15 SaP / 3159:3282 Ke-
gel (Vendula Sebkova – Melina
Zimmermann 0:1 MaP / 1:2 SaP
/ 533:560 Kegel, Jana Volkova –
Sandra Sellner 0:1 / 0:4 / 486 zu
533, Martina Zimakova – Anita
Ifrim 1:0 / 2:2 / 542:530,   Klara
Zubajova – Yvonne Lauer 0:1 /
1:3 / 529:556, Marketa Jandi-
kova – Saskia Seitz 0:1 / 2:2 /
546:584, Alena Kantnerova –
Nina Raileanu 1:0 / 3:1 /
523:519). Um Platz 3: Ferencva-
rosi Torna Club Budapest (HUN) –
ZKK Istra Porec (CRO) 2:6 MaP
/ 10,5:13,5 SaP / 3137:3218 Ke-
gel (Monika Szabo 541 – Mari-
jana Liovic 563). n HERREN |
Finalspiel: KK Makpetrol Skopje
(MKD) –  KK Neumarkt – Imp.
Life (ITA) 4:4 MaP / 11:13 SaP
/ 3329:3361 Kegel (Saso Trp-
kovski – Ivo Mayr 1:0 MaP / 3:1
SaP / 567:529 Kegel, Martin To-
dorovski – Tamas Kiss 0:1 / 0:4 /
528:612, Aleksandar Sokolovski /
Darko Dimitrovski – Wolfgang
Blaas 0:1 / 0:4 / 490:596, Dimi-
tar Dimitrovski – Gabor Kovacs
1:0 / 3:1 / 600:559, Bojan Vla-
kevski – Armin Egger / Hubert
Lantschner 1:0 / 3:1 / 598:529,
Viktor Nikolovski – Georg Righi
1:0 / 2:2 / 546:536). Um Platz
Nr. 3: KSV Wien (AUT) – Ferenc-
varosi Torna Club Budapest
(HUN) 3:5 MaP / 11:13 SaP /
3262:3283 Kegel (Peter Bugar
579 – Ramas Batki 592). n
QUALI DA: 1. KV Liedolsheim
(GER) 3270, 2. FC TC Budapest
(HUN) 3225, 3. TJ Valasske Mezi-
rici (CZE) 3218, 4. ZKK Istra Porec
(CRO) 3149. QUALI HE: 1. KK
Neumarkt Imperial Life (ITA)
3472, 2. KK Makpetrol (MKD)
3389, 3. KSV Wien (AUT) 3388,
4. FC TC Budapest (HUN) 3358

»Lasst sie nur kommen – und wir
sehen, wie sie gehen«

Bibija
Kerla (BIH)

D ie Konferenz von Spei-
chersdorf wählte im

vergangenen Spätsommer
Bibija Kerla in das neue
NBC-Präsidium. Eine gute
Wahl, denn die General-
sekretärin des bosnisch-
herzegowinischen Kegler-
verbandes »Kuglacki Savez
Bosne i Hercegovine« ist
eine wahre SPORTS TIME
MACHINE, so respektvoll
bezeichnet vom in Sarajevo
erscheinenden Regionalma-
gazin »OSLOBODENJE«. In
der von Mohammad Bikic
verfassten Reportage er-
fährt der Leser, dass »Bibi«
seit 1979 in vier unter-
schiedlichen Sportarten in
der großen weiten Welt
unterwegs war: im Diskus-
werfen, Eisschnelllauf, Fuß-
ball und im Bowling resp.
unserer Disziplin Ninepin
Bowling Classic. Dabei be-
gann Bibija Kerla ihre viel-
seitige Karriere mit erst 19
Jahren, da sie sich in den
leichtathletischen Diszipli-
nen versuchte und den
meisten Gefallen am Dis-
kuswerfen empfand – dem
olympischen Kräftemessen
schlechthin. Trainer Alexan-
der Djanesic erkannte ihr
sportliches Talent, das De-
büt in der Nationalmann-
schaft wegen rekordnaher
Weiten ließ nicht lange auf
sich warten. Schon 1982
folgte die nächste Heraus-
forderung: die Vorbereitun-
gen zur Teilnahme an den
Olympischen Winterspielen
1984 in ihrer Heimatstadt
Sarajevo. Jugoslawien be-

saß damals keine Eis-
schnellläufer, man brauchte
einen Zuschauermagneten.
»Bibi« half und begab sich
in ein niederländisches Trai-
ningslager. Die Lehrzeit
verlief – von 15 000 Zu-
schauern in der olympi-
schen Arena gekrönt –
recht sturzreich, doch war
ihr Ehrgeiz so groß, dass
sie sich auch für Calgary
1988 qualifizierte. Dass Bi-
bija Kerla nebenher mit
dem Ball am Fuß auf geg-
nerische Tore stürmte ist
bemerkenswert, weil ihr
selbst in dieser Sportart,
wie fast zeitgleich auch bei
den Keglern, der Sprung in
die Nationalmannschaft ge-
lang. Immer begleitet von
Allroundtrainer Alexander
Djanesic, der leider zu früh
verstarb und sie mit seinem
Ruf »keep going« immer
wieder zum Weitermachen
motivierte. Wir Classic-Keg-
ler dürfen uns hoch anrech-
nen, dass Bibija Kerla ihre
Liebe zum Kegelsport ent-
deckt und entwickelt hat;
an 14 Weltmeisterschaften
nahm sie schon teil und
auch in Brno will sie wieder
dabei sein. Neulinge des
Kegelns lockt sie gerne in
die Falle und sieht mit
Schadenfreude, wenn Bes-
serwisser anderntags kaum
gehen können. Das pas-
siert nicht zuletzt in der
Olympiahalle »Juan Anto-
nio Samaranch«, wo acht
Pauly-Bahnen vom WM-
Geschehen der Jahre 2006
und 2011 künden. Für die
damalige Organisation in
Sarajevo verantwortlich: Bi-
bija Kerla, eine Sportlerin
mit gleich vier Herzen.

»OSLOBODENJE« meint:»OSLOBODENJE« meint:

Die vielseitigste

Sportlerin aller Zeiten

Als »Sports Time Machine«
zur WM in Sarajevo 2011 und
in Speichersdorf (GER)
als BIH-Generalsekretärin

NBC-Pokal
2013

Augsburg



Z wei Länder teilten sich vom 1. bis 5. Oktober 2013 die
vier Sieger-Trophäen in den NBC-Wettbewerben des

Welt- und Europapokals: Deutschland mit den Damen des
SKC Victoria 1947 Bamberg und den Herren des SKV Rot-
Weiß Zerbst gewann in Apatin (SRB) die beiden Welt-
pokale; in Augsburg war Ungarn mit den Damen von Ra-
koshegyi VSE und den Herren von Szegedi TE im Europa-
pokal erfolgreich. 

n STATISTIK. XXV. Mannschafts-Weltpokal 2013 vom 1. bis 5. Okt-
ober in Apatin (SRB). Sektion Ninepin Bowling Classic in der WNBA /
NBC. n DAMEN | Finalspiel: SKC Victoria 1947 Bamberg –
Kegljaski Klub Celje (SLO) 5:3 MaP / 13:11 SaP / 3618:3554 Kegel
(Corinna Kastner – Barbara Fidel 1:0 MaP / 2:2 SaP / 607:598 Kegel,
Sina Beisser – Anja Kozmus 1:0 / 4:0 / 645:563, Ioana Vaidahazan –
Eva Sajko 1:0 / 3:1 / 628:607, Daniela Kicker – Rada Savic 0:1 / 2:2
/ 574:575, Agota Kovacsne-Grampsch – Brigita Strelec 0:1 / 1:3 /
569:603, Beata Wlodarczyk – Nada Savic 0:1 / 1:3 / 595:608). Um
Platz 3: KK Pionir Subotica (SRB) – KK Zagreb Zaboky (CRO) 6:2
MaP / 13:11 SaP / 3456:3408 Kegel (Renata Vilov 620 – Klara Sedlar
595). n Halbfinale: SKC Victoria 1947 Bamberg (GER) – KK Pionir
Subotica (SRB) 6:2 SaP / 13:11 SaP / 3507:3433 Kegel (Ioana Vaida-
hazan 610 – Livia Santo 600), Kegljaski Klub Celje (SLO) – KK Zagreb
Zaboky (CRO) 8:0 MaP / 22,5:1,5 SaP / 3712:3319 Kegel (Barbara Fi-
del 655 – Katarina Zajec 579)
n HERREN | Finalspiel: Zeleziarne Podbrezova Sport (SVK) – SKV
Rot-Weiß Zerbst 1999 (GER) 2:6 MaP / 10:14 SaP / 3819:3844 Ke-
gel (Bystrik Vadovic – Mathias Weber 0:1 MaP / 1:3 SaP / 596:642
Kegel, Milan Tomka – Torsten Reiser 0:1 / 0:4 / 635:704, Ivan Cech –
Axel Schondelmaier 0:1 / 2:2 / 646:658, Erik Kuna – Uros Stoklas
0:1 / 0:4 / 613:654, Robert Ernjesi – Thomas Schneider 1:0 / 4:0 /
656:568, Vilmos Zavarko – Boris Benedik 1:0 / 3:1 / 673:618). Um
Platz 3: KK Zapresic (CRO) – KK Beograd (SRB) 5:3 MaP / 13:11
SaP / 3745:3735 Kegel (Matija Mance 636 – Daniel Tepsa 659).  n
Halbfinale: KK Zapresic (CRO) – Zeleziarne Podbrezova Sport (SVK)
2:6 MaP / 12,5:11,5 SaP / 3792:3807 Kegel (Damir Fuckar 661 – Vil-
mos Zavarko 680), SKV Rot-Weiß Zerbst 1999 (GER) – KK Beograd
(SRB) 6:2 MaP / 13,5:10,5 SaP / 3830 zu 3759 Kegel (Mathias We-
ber 670 – Goran Ostojic 660)
n DAMEN | Qualifikation: 1. Kegljaski Klub Celje (SLO) 3649 Ke-
gel (Barbara Fidel 645), 2. SKC Victoria 1947 Bamberg (GER) 3641
(Sina Beisser 676 / Turnierbestleistung!), 3. KK Pionir Subotica (SRB)
3601 (Zorica Barac 620), 4. KK Zagreb Zaboky (CRO) 3503 (Ines Hasic
628), 5. BSV Voith St. Pölten (AUT) 3397 (Andrea Bogoly 604), 6.
ZTE-ZAEV Nöi TK Zalaegerszeg (HUN) 3385 (Anita Csurgai 631), 7. KK
Slavia Praha (CZE) 3375 (Helena Gruszkova 598), 8. KK Tatran Sucany
(SVK) 3344, 9. KK Kozara Gradiska (BIH) 3160 Kegel (Marina Stanko-
vic 562) n HERREN | Qualifikation: 1. SKV Rot-Weiß Zerbst 1999
(GER) 3835 Kegel (Boris Benedik 660), 2. KK Zapresic (CRO) 3825 Ke-
gel (Bruno Milinkovic 669), 3. Zeleziarne Podbrezova Sport (SVK)
3807 Kegel (Ivan Cech 680 / Turnierbestleistung!), 4. KK Beograd
(SRB) 3792 (Daniel Tepsa 658), 5. BSV Voith St. Pölten (AUT) 3730
Kegel (Lukas Huber 679), 6. TK Zalaegerszegi (HUN) 3643 (Szilard Jar-
fas 644), 7. KK Konstriktor Maribor (SLO) 3628 (Rok Ruzman 642), 8.
CS CFR Olimpia ACB Iasi (ROU) 3613 Kegel (Ion Hordila 633), 9. Ra-
cing Club Strasbourg (FRA) 3610, 10. KK Konikom Osijek (CRO) 3562
Kegel (Uros Stoklas 619), 7. Kegelkameradschaft Neumarkt (ITA) 3557
Kegel (Gabor Kovacs 636), 8. KK Beograd (SRB) 3545 Kegel (Congor
Baranj 607), 9. Racing Club Strasbourg (FRA) 3610 Kegel (Frederic
Koell 665), 10. SKK Primator Nachod (CZE) 3587 (Martin Kovar 642),
11. KS Alfa-Vector Tarnovo Podgorne (POL) 3552 (Jaroslaw Bonk und
Michal Gredziak je 620), 12. KK Sloboda Tuzla (BIH) 3548 (Davor Ka-
lat 604),          13. KK Rabotnicki Skopje (MKD) 3470 (Peco Dimovski
606), 14.         Tartu Keegliklubi (EST) 3195 Kegel (Markko Abel 617)
n NBC-       Pokal: Zusammenfassung siehe Seite 3! 

I m p r e s s u m

Herausgeber: Ninepin Bowling Classic (NBC) in
der World Ninepin Bowling Association (WNBA) |
Sitz und Office NBC: Generalsekretär Lutz Ko-
netzni · Plössen 21, D -95469 Speichersdorf |
Redaktion: Rolf Thieme (timetext) · Lauter 15,
D - 98528 Suhl, Telefon (0 36 81) 76 28 05 ·
eMail: info@viademica.de  | Herstellung inkl.
Satz + Layout: viademica.verlag berlin · Tieck-
straße 8, D -10115 Berlin · viademica.Website
www.viademica.de  |  V.i.S.d.P.: Klaus Barth (kri-
van) · Leipziger Straße 46 /0805, D -10117 Ber-
lin, Tel. (030) 2016 57 21 + Telefax (0321)
2123 35 40 & Mobil 0170 / 3 0149 25 · eMail:
medien.barth@fiqwnbanbc.org | Website:
www.fiqwnbanbc.org | Zentrales Vereinsregi-
ster: Nr. 824389542 unter http://zvr.bmi.gv.at

N I N E P I N
Offizielles

Mitteilungsblatt
Februar 2014

NBC-Wettbewerbe 2013 WP Apatin + EP Augsburg

n STATISTIK. XXV. Europapokal 2013 vom 1. bis 5. Oktober in Augs-
burg (GER) · »Kegelzentrum am Eiskanal«. Sektion Ninepin Bowling Clas-
sic in der WNBA / NBC. n DAMEN | Finalspiel: KK Mlaka Rijeka
(CRO) – Rakoshegyi VSE (HUN) 4:4 MaP / 10:14 SaP / 3254:3212 Ke-
gel (Tatjana Ostrina – Annamaria Fodor 1:0 MaP / 4:0 SaP / 583:496
Kegel, Marija Zver – Gabriella Rozsa-Drajko 0:1 / 1:3 / 533:514, Nika
Grubisic – Nora Sajermann 0:1 / 1:3 / 523:556, Ljiljana Peros – Agnes
Harcos 0:1 / 1:3 / 535:555, Jelena Tomasic – Anita Mehesz 0:1 / 1:3 /
545:560, Marina Basic-Palkovic – Edina Timar 1:0 MaP / 2:2 SaP /
535:532 Kegel). Um Platz 3: CS Elektromures Romgaz Targu Mures
(ROU) – ESV 1951 Pirmasens (GER) 6:2 MaP / 13:11 SaP / 3186:3173
Kegel (Doina-Victorita Baciu 568 – Vanessa Welker 543) n Halbfinale:
CS Elektromures Romgaz Targu Mures (ROU) – KK Mlaka Rijeka (CRO)
2:6 MaP / 12,5:11,5 SaP / 3274:3295 Kegel (Doina-Victorita Baciu 563 –
Marija Zver 570), Rakoshegyi VSE (HUN) – ESV 1951 Pirmasens (GER) 7:1
MaP / 15:9 SaP / 3348:3173 Kegel (Nora Sajermann 598 – Vanessa Wel-
ker / Kerstin Dietz 561)
n HERREN | Finalspiel: Szegedi TE (HUN) – KK Zadar (CRO) 6:2
MaP / 15:9 SaP / 3621:3432 Kegel (Levente Kakuk – Matko Bulka 0:1
MaP / 2:2 SaP / 559:587 Kegel, Zsombor Zapletan – Andrej Kovac 1:0 /
3:1 / 623:574, Tibor Sel – Hrvoje Marinovic 0:1 / 1:3 / 595:592, Laszlo
Karsai – Luka Ukalovic 1:0 / 3:1 / 608:553, Norbert Kiss – Stanko Cota
1:0 / 4:0 / 596:574, Bela Feher – Mario Baljak / Cedo Alic 1:0 MaP /
4:0 SaP / 640:552 Kegel). Um Platz 3: SKC Victoria 1947 Bamberg
(GER) – SK Wessely Dämmtechnik Neunkirchen (AUT) 7:1 MaP / 16:8
SaP / 3543:3266 Kegel (Paul Ciprian Rohotin 639 – Sasa Igumanovic
577). n Halbfinale: Szegedi TE (HUN) – SKC Victoria 1947 Bamberg
(GER) 7:1 MaP / 16,5:7,5 SaP / 3583:3422 Kegel (Norbert Kiss 643 –
Manuel Weiss 597), KK Zadar (CRO) – SK Wessely Dämmtechnik Neun-
kirchen (AUT) 8:0 MaP / 17,5:6,5 SaP / 3448:3299 Kegel (Matko Bulka
598 – Bela Papp 568) 
n DAMEN | Qualifikationsturnier: 1. Rakoshegyi VSE (HUN) 3317 Ke-
gel (Nora Sajermann 586), 2. CS Electromures Romgaz Targu-Mures
(ROU) 3219 (Tilda Duka 552), 3. KK Mlaka Rijeka (CRO) 3149 (Tatjana
Ostrina 552), 4. ESV 1951 Pirmasens (GER) 3143 (Vanessa Welker 594 /
Turnierbestleistung!), 5. KK Brest Cerknica (SLO) 3140 (Nina Modrinjak
544), 6. SK Wessely Dämmtechnik Neunkirchen (AUT) 3114 (Regina Grafl
551), 7. TJ CKD Blansko (CZE) 3087 (Lenka Kalova 537), 8. AKC Los Biril-
los (ITA) 3019 Kegel (Cilly Frick 557), 9. Tartu Keegliklubi (EST) 2922 (Ger-
trud Saetalu 539), 10. KK Rad Lukavac (BIH) 2898 Kegel (Jasna Durmic
527). n HERREN | Qualifikationsturnier: 1. KK Zadar (CRO) 3526 Ke-
gel (Hrovje Marinovic 620 / Turnierbestleistung!), 2. Szegedi TE (HUN)
3487 (Zsombor Zapletan 597), 3. SKC Victoria 1947 Bamberg (GER) 3399
(Fabian Seitz 587), 4. SK Wessely Dämmtechnik Neunkirchen (AUT) 3397
(Franz Wendl 607), 5. CS CFR Cluj (ROU) 3389 (Petrut Ovidiu Mihalcioiu
600), 6. ASKC Fugger Sterzing (ITA) 3357 (Florian Thaler 579), 7. KK Knin
Revita Banja Luka (BIH) 3350 (Uros Ramis und Zeljko Vajkic je 574), 8. KK
Calcit Kamnik (SLO) 3324 (Klemen Mahkovic 607), 9. Sporting Club Se-
longey (FRA) 3237 (Alexis Suhr 570), 10. TJ Jiskra Kovarska (CZE) 3095
(Lukas Doubrava 573), 11. KK Reval Tallinn (EST) 3022 Kegel (Tarmo Lüll
554 Kegel) 

BLANSKO (timetext). Nach Gesprächen mit dem Organisationskomi-
tee in der WM-Stadt Brno (CZE) machte NBC-Generalsekretär Lutz
Konetzni (im Bild links) am 18. Januar 2014 auch einen Zwischenstopp
in Blansko. Der dortige TV-Sender TELEVIZE BLANSKO berichtete ge-
rade über das Erstligaspiel gegen KK Konstruktiva Praha, das mit 7:1
MaP / 19,5:4,5 SaP / 3375:3078 Kegel klar zugunsten der Damen
des KK Blansko ausging. Das im Anschluss geführte Interview nahm
u. a. Bezug auf den Vorbereitungsstand der Weltmeisterschaften, de-
ren Austragung für die südmährische Region ein großes Ereignis sei.
Konetzni sagte, das Org.-Komitee leiste unter CKA-Präsident Petr Va-
nura hervorragende Arbeit, auf die man schon jetzt stolz sein könne.
Generell darf man sich in Brno auf gute Ergebnisse freuen, und es
wäre ein zusätzliches Highlight, wenn die Aktiven der Tschechischen
Republik in den Titelkampf eingreifen könnten. Über die »wunder-
schöne Kegelanlage« von Blansko zeigte sich der Generalsekretär
»positiv überrascht«. Die Sechsbahnenanlage und die Interviews, auch
mit Kapitän Zdenka Sevcikova (Blansko), zeigt TELEVIZE unter
www.youtube.com/watch?v=Ud3hAZ-8o88 – es lohnt sich!


